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- 12.30 u. 14 - 17 Uhr Minderjähri-
gen-Vormundschaften, Pflegekinder-
dienst, Schwangerschaftsberatung,
19 - 20.30 Uhr CoDA-Selbsthilfegrup-
pe, beim SKF.

DONUM VITAE Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Marktstr. 4: 9 - 12 Uhr Tel.:
92 24 11.

Hospizkreis Lippstadt Sterbebe-
gleitung Trauerbegleitung
Geiststr. 10: Tel. (0 29 41) 65 88 66,
E-Mail info@hospizkreis-lipp-
stadt.de.

Dreifaltigkeitshospital + Caritas,
Informationszentrum für Pflege
und Gesundheit: Tel.: 758-4135.

MS-Kontaktkreis: Tel.: 1 09 42.
LWL Klinik Benninghausen, Zentra-

les Aufnahmemanagement: 8 -
16.30 Uhr: Tel. (0 29 45) 9 81 12 34,
oder außerhalb der Öffnungszeiten
die Zentrale Pforte, Tel. (0 29 45) 9 81
01.

Forensik-Bürgertelefon der Polizei:
Tel.: (0 29 41) 91 00 55 55.

Stadtsportverband Lippstadt,
Geiststr. 2: 16 - 18 Uhr, Tel. 9 78 51
71.

„Blick“ Kontakt + Beratungssstelle
des SKM LP, Cappelstr. 50-52: Ter-
mine, Tel. 97 34 51.

Haus und Grund, Poststr. 32: 14 - 17
Uhr Tel. 42 15, Mail: info@hausund-
grund-lippstadt.de.

Lebenshilfe Beratungsstelle für
Menschen mit Behinderung und

Kirchengemeinde
Gemeindebüro der Evang. Kirchen-

gemeinde Lippstadt, Brüderstr.:
9-12 Uhr geöffnet, , Tel. 30 44.

Friedenskirche: 10 - 17 Uhr geöffnet.
Ev. Kirchengemeinde Lippstadt:

9.30 Uhr Erlebnistanz/Seniorentanz
im Johanneshaus, Bunsenstr. 9, Lipp-
stadt.

Katholische
Kirchengemeinde

Katholische Kirche, Lippstadt: Pfarr-
büro geöffnet von: 9 - 12 + 14 - 17
Uhr, Tel. 33 99, E-Mail: info@katho-
lisch-in-lippstadt.de.

St. Nicolai: Kapelle Vinzenzkolleg:
17.00 Uhr Rosenkranzgebet und
17.30 Uhr Hl. Messe

St. Pius: 15 Uhr Walken der Frauen.

KURORT
BAD WALDLIESBORN

Montag, 16. Januar
Touristinformation: 10 bis 12 Uhr u.

13 - 16 Uhr geöffnet, Tel.: (0 29
41) 94 88 00, E-Mail: (info@lipp-
stadt-badwaldliesborn.de).

Thermalsolebad: 7.30 - 21 Uhr geöff-
net.

Sauna: 10 - 21 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Montag, 16. Januar
Ärzte Lippstadt und Umgebung:
Zu erfragen unter Tel.: 116 117.
Notdienst-Praxis: Evangelisches

Krankenhaus, Wiedenbrücker Straße
33, Lippstadt, Telefon: 67 18  50,
Sprechzeiten: von 18 - 22 Uhr.

Kinder- u. Jugendärztlicher Notfall-
dienst, Telefon: 116 117 (kostenfrei).

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tele-
fon: 0 18 05/98 67 00.

Apotheken Lippstadt und Umge-
bung: jeweils von morgens 9 Uhr bis
9 Uhr Folgetag: Markt-Apotheke,
Marktstr. 13, Lippstadt (Kernstadt),
Tel. (0 29 41) 50 77, Weitere zu erfra-
gen unter Tel. 08 00/0 02 28 33 oder
Handy 2 28 33.

RAT UND HILFE
Montag, 16. Januar

Corona-Schnelltestzentrum in der
Region: www.derpatriot.de/schnell-
testzentren.

Stadt + Kulturinformation im Rat-
haus: 10 - 18 Uhr, Tel. (0 29 41)
5 85 11 (Kultur Infos), Tel.: 5 85 15
(Stadtinfos).

StadtTelefonLippstadt, Ideen- u.
Beschwerdestelle: Tel. 98 07 00.

Stadtwacht Lippstadt: Tel.: (0 29 41)
98 05 51 oder 0151/15 25 27 33.

Sozialdienst kath. Frauen (SkF),
Cappelstr. 27: Tel.: 2 88 81 25, 8.30

SERVICE

Stadt und Kultur
Montag, 16. Januar

CabrioLippstadt Kombibad, Bücke-
burger Str. 10: 6.30 - 21.00 Uhr.

Thomas-Valentin-Stadtbücherei,
Fleischhauerstr. 2: 10.00 - 14.00
Uhr geöffnet.

Mehrgenerationenhaus Mikado
der Stadt Lippstadt, Goerde-
lerstr. 70, Lippstadt: Senioren und
Erwachsene: 14.00 bis 16.30 Uhr
Spieletreff, 14.00 bis 16.00 Uhr
Strickcafé. Kinder und Jugendliche:
14.00 - 16.00 Uhr Hausaufgabenbe-
treuung.

Vereine/ Verbände
KIA (Keiner ist allein), Cappelstr.

23, Lippstadt: 10.00 - 15.00 Uhr ge-
öffnet mit Lebensmittelausgabe, Es-
sen zum Mitnehmen und vor Ort.

DRK-Ortsverein Lippstadt,
Gaußstr. 11: 10 - 11 Uhr Senioren-
turnen.

Kinder- und Jugendtreff
Jugendtreff Shalom, Brüderstr. 17,

Lippstadt: 16.00 - 20.00 Uhr geöff-
net.

Aus den Kirchen
Evangelische

deren Angehörige, Mastholter
Str. 46: Tel. ( 0 29 41) 96 70 - 16 u. -
28.

Blaues Kreuz Lippstadt/ Rückseite
des Niemöllerhaus, Brüderstr.:
19.30 Uhr Treff der Suchthilfegruppe,
telefonische Kontaktannahme unter
Telefon 01 78/ 5 89 67 26.

Verbraucherzentrale Beratungs-
stelle Lippstadt, Woldemei 36/38,
Lippstadt: 9 - 13 Uhr u. 14 - 18 Uhr
erreichbar, Tel: (0 29 41) 94 88 20,
Fax: 0 29 41-94 88 2 30, lipp-
stadt@verbraucherzentrale.nrw.

KINO

Montag, 16. Januar
Cinema Studio

„The Banshees of Inisherin“:
17.30, 20.15 Uhr
„Was man von hier aus sehen

kann“:
17.15, 20.00 Uhr

Cineplex Lippstadt
„Avatar 2: Way of Water“:

18.00 Uhr, in HFR 3D: 16.00, 18.30
Uhr

„Oskars Kleid“:
15.00, 18.45 Uhr
„Der gestiefelte Kater 2: Der letzte

Wunsch“:
16.30, in 3D um 15.15 Uhr
„Der Räuber Hotzenplotz“:
15.30 Uhr

SERVICE - RAT UND HILFE - NOTDIENSTE - KINO

„M3gan“:
19.00 Uhr

„Operation Fortune“:
19.00 Uhr

Gelungener Auftakt zum 150-jährigen Jubiläum
gefeiert und zur Musik der Band Winds ge-
tanzt. Vorneweg das amtierende Königspaar
Jens Johannsmann und Karina Sauer. Und
auch die amtierenden Jubelmajestäten, das
25-jährige Jubelpaar Willy und Marlies Schul-
te, die 40-jährige Jubelkönigin Tatjana Ha-
genhoff, sowie der 50-jährige Jubelkönig
Robert Henkemeier feierten kräftig mit.

Der Bürgertreff Dedinghausen platze am
Samstag beinahe aus allen Nähten. So viele
Feiernde konnte Oberst Markus Schulte an
diesem Abend zum Winterball begrüßen.
Der erwies sich als rundum gelungener Auf-
takt zum 150-jährigen Jubiläum, das der
Schützenverein Dedinghausen in diesem
Jahr begeht. Bis in die Nacht wurde fröhlich

Winterball in stilvollem Ambiente
ein Ballsaal dekorierten Festhalle stand das
Königspaar Gabriele Jenske und Ralf Igel.
Den musikalischen Rahmen boten das Tam-
bourcorps des Lippstädter Schützenvereins
und das Blasorchester Hellinghausen. Für
Partystimmung sorgte die Partyband Am-
biente. Mit einem langsamen Walzer eröff-
nete das Königspaar den Tanz. FOTO: WISSING

Seinen traditionellen Winterball feierte der
Lippstädter Schützenverein in stilvoller At-
mosphäre. Mit herzlichen Worten begrüßte
Oberst Dr. Sebastian Verhoeven die zahlrei-
chen Gäste, darunter auch der 60-jährige Ju-
belkönig und Kaiser Dr. Michael Laumanns,
sowie das 25-jähige Jubelpaar Birgit und Jo-
chen Wördehoff. Im Mittelpunkt in der wie

SPRUCH DES TAGES

Unsere höchste Mission
ist es, die Erde so zu
gestalten, um sie für
nächste Generationen zu
erhalten.

Monika Kühn-Görg

Marcel, Tilman, Dietwald,
Uli

NAMENSTAG

Stadtentwässerung löst Mega-Kredit ab
auf 3,25 Prozent.

Die neue Schmutzwasser-
gebühr für dieses Jahr geht
damit von bisher 2,53 Euro
pro Kubikmeter auf 2,25 Euro
zurück, die Regenwasserge-
bühr von 0,58 Euro auf 0,52
Euro je Quadratmeter. AöR-
Vorstand Müller ist in der De-
batte über die neuen Zinssät-
ze eine Feststellung beson-
ders wichtig: „Das, was wir
gemacht haben, war 30 Jahre
rechtsgültige Praxis.“

Lange dürfte die Freude des
Gebührenzahlers nicht dau-
ern, denn galoppierende
Energiepreise und die starke
Inflation sorgen vor allem bei
der Schmutzwasserbehand-
lung für eine scharfe Kehrt-
wende. Gebührentreiber sind
hier in erster Linie die exorbi-
tant gestiegenen Stromkos-
ten für den Betrieb der Zen-
tralkläranlage und der 60 Au-
ßenbetriebspunkte. Aber
auch die Regenwassergebühr
wird für 2023 wieder auf das
langjährige Gebührenniveau
zurückschwingen. Und da-
nach? „Wir glauben, dass die
Gebühren 2024 noch steigen,
aber nur leicht“, meint der
AöR-Vorstand. Konsequenzen
hat die Zinsänderung auch
für die Stadt. Sie wird wegen
des niedrigeren Zinssatzes
auf Kapital und Rücklagen ei-
ne spürbar niedrigere Aus-
schüttung in der Kasse spü-
ren. Die erste Million wird
schon 2023 fehlen.

Ruhrgebiet die Auffassung,
dass die Gebühren vieler
Städte zu hoch kalkuliert sei-
en. Grund ist der sogenannte
kalkulatorischer Zinssatz,
mit dem in den Kommunen
die Gebührenhaushalte be-
rechnet werden. Er soll nun
sinken. In Lippstadt hatte der
Rat der Stadt einen Zins von
5,242 Prozent beschlossen –
berechnet aus dem arithmeti-
schen Mittel aus 50 Jahren.
Der neue Zins aus dem
Durchschnitt von 30 Jahren
wird auf 3,54 Prozent festge-
legt, für 2023 fällt er weiter

werk Seilerweg in Bad Wald-
liesborn anspruchsvolle In-
vestitionspaket aus dem letz-
ten Geschäftsjahr noch ein-
mal übertroffen.

Nach dem Gerichtsurteil
des Oberverwaltungsgerich-
tes Münster und dem Mehr-
heitsbeschluss des nord-
rhein-westfälischen Landtags
zum Kommunalabgabenge-
setz gehen die Gebühren für
die Abwasserentsorgung im
vergangenen Jahr kräftig zu-
rück. Das OVG in Münster
vertritt nach der Klage eines
Gebührenzahlers aus dem

gungsbetrieben zeigt, dass
die Gebührenhöhe für
Schmutz- und Regenwasser
in Lippstadt als sehr moderat
zu bewerten ist.“ Dabei
kommt der Rechtskonstruk-
tion, die vom Gesetzgeber in
Nordrhein-Westfalen erst
1999 durch ein Modernisie-
rungsgesetz der Verwaltung
geschaffen worden war, eine
besondere Bedeutung zu.
Schließlich arbeitet die An-
stalt nicht wie der früher zu-
ständige Fachdienst der Tief-
bauer im Regiebetrieb, son-
dern wird in Personalunion
vom Chef der Stadtwerke ver-
antwortet. In der Stadtent-
wässerung ist er dessen Vor-
stand. Fachlich wird die AöR
durch die Betriebsleitung ver-
treten. An deren Spitze steht
Christof Baumann, ein alter
Hase im Geschäft und seit 20
Jahren für die Stadt und die
AöR tätig. Ihre Etats bringt
die AöR im eigenen Haus auf
den Weg und ist nicht den
Entscheidungen des Stadtra-
tes unterworfen.

Soeben hat der Verwal-
tungsrat das neue Investiti-
onsprogramm für 2023 auf
den Weg gebracht. Es sieht
verschiedene Projekte für die
Kläranlagen sowie in den Ein-
zelbereichen Schmutz- und
Mischwasser vor und umfasst
Gesamtausgaben von voraus-
sichtlich 4,4 Millionen Euro.
Damit wird das wegen hoher
Ausgaben für das neue Pump-

konstant wie in Stein gemei-
ßelt. „Trotz steigender Kos-
ten für Personal, Material,
Energie und nun auch noch
einer historischen Inflation
haben wir die Entschuldung
konsequent vorangetrieben“,
stellt Müller nicht ohne Stolz
fest. Und: Der Schuldenabbau
wird weitergehen, da ist er
ganz zuversichtlich. Mit Ab-
geltung des Inneren Darle-
hens wird die Stadt einen po-
tenten Kreditnehmer verlie-
ren und damit auch erhebli-
che Einnahmen. Denn mit ei-
nem Zins von 4,75 Prozent
war der Kredit alles andere
als ein schlechtes Geschäft
für die Kommune. Bald wird
ihr jedes Jahr viel Geld feh-
len. Weil die Stadtentwässe-
rung während der Niedrig-
zinsphase der letzten Jahre
die Kreditbelastung erheb-
lich gesenkt hat, stört sie die
inzwischen eingetretene
Zinswende weniger. Im Prog-
nosebericht, den Vorstand
Müller im Mai dieses Jahres
aufgestellt hat, hält sich die
Stadtentwässerung eine Ei-
genkapitalquote von 67 Pro-
zent des Gesamtkapitals (plus
drei Prozent gegenüber dem
Vorjahr) zugute. Das ist nach
AöR-Einschätzung ein Wert
im oberen Bereich der übli-
chen Ausstattung einer An-
stalt des öffentlichen Rechts.

Was der Bürger von all dem
hat? „Der Vergleich mit um-
liegenden Abwasserversor-

Mit dem Wechsel in das
neue Jahr steht die Stadt-
entwässerung vor einer
Zeitenwende. Die Anstalt
öffentlichen Rechts (AöR)
an der Bunsenstraße wird
im Sommer ihre Schulden
bei der Stadt Lippstadt
komplett abgetragen ha-
ben.

Lippstadt – Die „Lastabschal-
tung“ hat Folgen. Der „Kredit
unter Familienmitgliedern“,
wie AöR-Vorstand Siegfried
Müller das sogenannte Inne-
re Darlehen der Kommune
für die Stadtentwässerung sa-
lopp erklärt, war mit rund 37
Millionen Euro alles andere
als ein Pappenstiel. Zusam-
men mit einem Kredit, der
der AöR „zugeordnet worden
war“, erreichte der Verbind-
lichkeitenstand zum Start
der neu geschaffenen Anstalt
zum 1. Januar 2005 rund 61
Millionen Euro, weiß Andrea
Münstermann-Göke, zustän-
dige Fachfrau für das Finanz-
wesen der AöR und Controlle-
rin.

Nicht gleich von Anbeginn
spürte der Bürger die Vorteile
der neu geschaffenen Ein-
richtung. Aber spätestens seit
den letzten zehn Jahren sind
die Gebühren für die
Schmutzwasserbehandlung
in ständigem Sinkflug, bei
Regenwasser halten sie sich

Die Stadtentwässerung wird im Sommer ihre Schulden
bei der Stadt abgetragen haben. In Sachen Zinsen
schaut die Stadt daher bald in die Röhre. FOTO: NIGGENABER

Lippstadt – Von Montag, 16.
Januar, bis Freitag, 3. Febru-
ar, laufen die NRW-weiten
Wochen der Studienorien-
tierung. Die Hochschule
Hamm-Lippstadt bietet in
dieser Zeit ein vielfältiges
Programm für Studieninte-
ressierte und Eltern rund
um das Thema Studieren
an. Neben einem Vortrag,
einer Sprechstunde und
Workshops der Zentralen
Studienberatung an beiden
Campus ist der Studienin-
formationstag am Campus
Hamm am Donnerstag, 19.
Januar, ein Highlight der
Wochen der Studienorien-
tierung. Weitere Informa-
tionen zur Studienberatung
gibt es online auf der Websi-
te der Hochschule.

Mehr unter
www.hshl.de

Studienorientierung
an der Hochschule

Lippstadt – Die Sammlung
der ausgedienten Weih-
nachtsbäume findet in der
dritten Januarwoche statt.
Los geht es am Montag, 16.
Januar. An diesem Tag wer-
den die Bäume im Abfuhr-
bezirk 1 abgeholt. Am
Dienstag, 17. Januar, erfolgt
die Abfuhr im Bezirk 2. Im
Bezirk 3 sammeln die Mitar-
beiter des Baubetriebshofes
die Bäume am Mittwoch,
18. Januar, ein; am Donners-
tag, 19. Januar, werden die
Bäume im Bezirk 4 abge-
holt. Zur Erleichterung der
Sammlung sollen die Bäu-
me laut Stadtverwaltung an
den Abfuhrtagen ab 7 Uhr
gut sichtbar am Straßen-
rand bereitgelegt sein.
Baumschmuck und Lametta
müssen entfernt sein, da die
Bäume zerkleinert und zu
Kompost verarbeitet wer-
den. Der Baubetriebshof
weist in einer Mitteilung da-
rauf hin, dass bei der ange-
kündigten Sammlung nur
Weihnachtsbäume abgefah-
ren werden.

Stadt holt
ab heute die
Bäume ab


